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Durch das Pariser Klimaabkommen 
und die UNNachhaltigkeitsziele ste
hen für viele Unternehmen signifikan
te  veränderungen in ihren Geschäfts
modellen an.  Dabei wurde ein zentraler 
Fokus der  globalen Nachhaltigkeitsbe
strebungen auf den Finanzsektor ge
lenkt, der aufgrund seiner Allokations 
und multiplikator Funktion über eine 
besondere Hebel wirkung verfügt. Um 
Finanzflüsse nachhaltig  auszurichten, 
bedarf es verstärkter  Anstrengungen 
aller Stakeholder im Finanzsektor 
 weltweit, von banken,  versicherungen 
und Finanzdienstleistern über die 
 Politik und regulierende  I nstitutionen 
bis hin zu wissenschaftlichen einrich
tungen und zivilgesellschaftlichen 
 Akteuren.

Grundlegende regulatorische  rahmen 
auf nationaler und internationaler 
 ebene geben die richtung vor; es ver
bleibt  jedoch für die Akteure in der 
realwirt schaft die  Herausforderung, 
 diese umsetzbar zu machen und 
 Nachhaltigkeitsanforderungen mit 
öko nomischen Zielen in einklang zu 
 bringen.

einen ersten konkreten Schritt hier
zu hat der DINArbeitsausschuss 
NA 1590701 AA „Finanzdienstleis
tungen für den Privathaushalt“ mit der 
erweiterung der DIN 77230 „basis
Finanz analyse für Privathaushalte“ um 
den Anhang b zur „Abfrage der Nach
haltigkeitspräferenzen“ getan.

Dabei handelt es sich um ein regel
werk, das es verbraucherinnen und 
verbrauchern ermöglicht, gegenüber 
Finanzdienstleistern genauer zu de
finieren, worin sie ihr Geld investie
ren wollen – beispielsweise nur oder 
überwiegend in Unternehmen, die 
auch  einen beitrag zur erreichung der 
 Klimaziele leisten.

Nach der Änderung der richtlinie 
 miFIDII, die mit dem eUAktionsplan 
„ Finanzierung nachhaltigen Wachs
tums“ einhergeht, ist es in der Finanz
beratung verpflichtend, die Nachhaltig
keitspräferenzen von verbraucherinnen 
und verbrauchern abzufragen. Genau 
auf diese seit 2. August 2022 gesetzlich 
geltenden vorgaben zahlt die  erweiterte 
Norm ein.

Als nächstes Projekt will sich der 
NA 1590701 AA der erarbeitung einer 
Norm zur „Deklaration von Nachhaltig
keitsfaktoren in Finanz und versiche
rungsanlageprodukten“ widmen.

Diese Norm soll zur  vergleichbarkeit 
von Finanzprodukten hinsichtlich  ihrer 
Nachhaltigkeitscharakteristika und 
 somit zu einer besseren entscheidungs
grundlage für die verbraucherinnen 
und verbraucher beitragen.

Finanzdienstleister sind verpflichtet, im 
bestmöglichen Kundeninteresse zu be
raten. Sie machen sich somit angreifbar, 
wenn sie die Produktangaben zu Nach
haltigkeitsfaktoren nicht angemessen 
und ordnungsgemäß überprüft haben.

Dazu benötigen sie orientierung und 
Unterstützung: z. b. durch die Standar
disierung

 • von Datenquellen und formaten 
 sowie Schnittstellen, 

 • von berechnungsmethoden zu Nach
haltigkeitsfaktoren im Finanzprodukt, 
etwa der „nachhaltigen  Investition“ 
bzw. der Wirkungserzielung,

→ Dr. Klaus Möller
ist Obmann im DINAusschuss NA 1590701 AA 
„Finanzdienstleistungen für den Privathaushalt“, 
Mitglied im Beirat des DINNormenausschuss 
Dienstleistungen (NADL) und im Vorstand  
DEFINOInstitut für Finanznorm.

Nachhaltige Finanzierung – made by DIN

Die Finanzbranche wird durch regulierung zum Treiber für Nachhaltigkeit. Der Arbeitsausschuss  
„Finanzdienstleistungen für den Privathaushalt“ aus dem NADL unterstützt die Ziele zur Steigerung  
und verbesserung nachhaltiger Finanzierungen durch nationale Normungsprojekte.

→ Michael Schmidt
ist Senior Advisor to the Board der Lloyd Fonds AG 
und Mitglied des SustainableFinanceBeirats 
der Bundesregierung, Mitglied des Vorstands des 
DVFA e.V. und des Sustainability Advisory Council 
der Deutschen Post DHL.

→ Josefine Sult
ist Teamkoordinatorin im DINNormenausschuss 
Dienstleistungen (NADL) und betreut den  
NA 1590701 AA „Finanzdienstleistungen für 
den Privathaushalt“.



· 23November 2022

DIN MITTEILUNGEN T H E M E N

 • der berichtsintervalle, in denen ver
änderungen von Nachhaltigkeits
faktoren in Finanzprodukten durch 
Kursschwankungen oder Allokations
veränderungen dargestellt werden 
müssen.

Damit kann und soll sichergestellt 
 werden, dass die Aussagen der Finanz
dienstleister über die Nachhaltigkeits
faktoren der von ihnen angebotenen 
 Finanzprodukte belastbar und vor al
lem vergleichbar sind.

Somit wurden in zwei aktuellen 
 Projekten die Aspekte der  nachhaltigen 
 Finanzierung im DINNormenaus
schuss Dienstleistungen (NADL) 
 erkannt und werden dort umgesetzt.

❚

Was ist die nachhaltige  Finanzwirtschaft 
und spielt sie eine rolle in der Zukunft? 
Nachhaltigkeit, oder  Sustainability, 
ist eine balance zwischen Wirtschaft, 
 Gesellschaft und Umwelt [1]. Das Wirt
schaftswachstum der letzten Jahr
zehnte hat zweifelsohne Steigerungen 
des Lebensstandards geschaffen, vor 
 allem in Ländern des Westens. Doch 
die ökologischen bürden (Klimawan
del, Arten sterben, Kipppunkte in den 
 planetaren Grenzen etc.) und der so
ziale Preis ( zunehmende Ungleichhei
ten, Kinder Armut, Hunger etc.), die 
global mit diesem Wachstum einher
gegangen sind, werden nicht geringer. 

Instabilität hat sich nicht nur für die 
wachsende bevölkerung des globalen 
Südens zur Dauerlage entwickelt. Die 
Listen der sozio ökonomischen und öko
logischen Problematiken im Alltag vie
ler menschen werden täglich länger, 
die rufe nach inklusiven und vor allem 
auch mutigen Antworten beständig lau
ter. Die Antworten sollten schnell und 
holistisch konzipiert sein – um die Pro
bleme möglichst an der Wurzel packen. 
Um die 17 Sustainable Development 
Goals (SDGs) der vereinten Nationen 
(UN) zu verfolgen, wird unter  anderem 
dringend eine  Transformation der 
 Finanzwirtschaft benötigt: Finanzaktivi

täten spielen eine entscheidende  rolle 
bei der Transition zu nachhaltig wirt
schaftenden globalen Gesellschaften – 
Gesellschaften, welche statt von Un
gleichheit, Armut, Klimawandel und 
Umweltzerstörung von gesellschaft
licher sowie wirtschaftlicher  Stabilität 
und Gerechtigkeit geprägt sind und 
die einhaltung der planetaren Grenzen 
 verfolgen. 

Was sich jedoch in der realwirtschaft
lichen Anwendung hinter wohlklingen
den Schlagwörtern wie  Sustainable 
equity / Nachhaltige Anlagen,  Grüne 
Finanzierung, Impact Investment, 
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Standardisierungen zu Sustainable Finance:  
eine nachhaltige Investition der ISo

Nachhaltige Finanzierungen – über die Dringlichkeit der grünen Transition der Finanzwirtschaft, Hürden auf dem Weg  
zu harmonisierten und nachhaltigen veränderungen des Finanzsystems und die Chancen, welche die internationale  
Standardisierung von grünen und nachhaltigen Investitionen und Finanzprodukten bietet. Über den Status quo, eine  
vorstellung von Projekten aus dem DIN-ISo-Spiegelausschuss Nachhaltige und Grüne Finanzierung und Investments  
und ein Appell, die regeln mit zu schaffen – sonst machen es andere.
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